
Zusatz zum Arbeitsvertrag von Herrn / Frau .............. (nachfolgend der Mitarbeiter/die Mitarbeiterin) vom ...........:

Herr/Frau ....... ist bei der Gesellschaft als Mitarbeiter/Mitarbeiterin im Rechtsdienst angestellt. Der nachfolgende Zusatz erlaubt ihm/ihr neben seiner/ihrer Tätigkeit für die Gesellschaft eine Anwaltstätigkeit auszuüben. Er / Sie ist sich bewusst, dass seine/ihre Tätigkeit und das entsprechende persönliche wie auch zeitliche Engagement für die Gesellschaft durch die erlaubte Nebenbeschäftigung in keiner Weise eingeschränkt oder reduziert werden darf. In diesem Sinn wird das vereinbart was folgt:

1.
In Anwendung von Art. der Anstellungsbedingungen der Gesellschaft ist es dem Mitarbeiter / der Mitarbeiterin erlaubt, neben seiner / ihrer Tätig​keit für die Gesellschaft (oder anderer Konzerngesellschaften) einer Anwaltstätigkeit ausserhalb der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit nachzugehen. Die Vertretung und/oder Beratung von Kunden/Klienten der Gesellschaft (oder anderer Konzerngesellschaften) oder von Personen, die mit der Gesellschaft (und ihren Konzerngesellschaften) in Verbindung stehen, wie auch von Konkurrenzunternehmen ist ausdrück​lich untersagt. Ebenso ist jede andere Tätigkeit untersagt, welche einen aktuellen oder potentiel​len Interessenkonflikt begründet, wie z.B. die Vertretung eines Geschädigten gegen die Gesellschaft.

2.
Für diese Nebentätigkeit als Anwalt / Anwältin gelten folgende Grundsätze: 

a) Der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin handelt unter seinem/ihrem eigenen Namen, auf eigenem Briefpapier und unabhängig von der Gesellschaft. Er/Sie übt diese Nebentätigkeit ausschliesslich ausserhalb der Arbeitszeit aus. 

b)
Es obliegt der eigenen Verantwortung des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin für seine / ihre anwaltliche Tätigkeit in eigenem Namen und nach eigenem pflichtgemässen Ermessen Rechnung zu stellen und das Honorar einzutreiben. 

c)
Die Gesellschaft bestätigt, dass der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin im Rahmen der Nebentätigkeit in der Annahme und Ablehnung von persönlichen Bera​tungs- und Prozessführungsmandaten vorbehältlich Ziffer 1 frei ist. Das arbeitsvertragliche Weisungsrecht der Gesellschaft ist im Rahmen dieser in Nebentätigkeit ausgeübten anwaltlichen Tätigkeit ausgeschlossen. 

d) 
Die Gesellschaft verpflichtet sich, ihren Klienten, Kunden und Arbeitnehmern die freie Anwaltswahl zuzusichern und sieht davon ab, auf die anwaltliche Tätigkeit des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin hinzuweisen oder seinen / ihren Namen und seine / ihre Anwaltstätigkeit für Werbezwecke zu benutzen. 

e)
Die Gesellschaft anerkennt, dass die Pflicht des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin zur Wahrung des Berufsgeheimnisses in seiner / ihrer Nebentätigkeit als Anwalt / Anwältin sämtlichen Pflichten, die sich aus dem Arbeitsverhältnis ergeben, vorgeht. 

Datum/Ort:

Gesellschaft 
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